
 

Ässu und Triichu 

essen: ässu, frässu, habru, itriibu, schmatzu, chnoschlu, ischiebu, ihannu, verschlingu, 
piggu 

das Essen: ds Meelti, ds Früestuck, ds Niini, ds Mittag, ds Vieri, ds Zaabunt, ds Nacht, ds 
Afteschji 

trinken: triichu, laffu, ileeschu, schlicku, nippu, süüffu, bächru, schluckjinu, der Schnätz 
nätzu, di Zunga ertreichu, di Kanta gä,1  

Adjektive die die Folgen bezeichnen: gsturne, gstiibrote, glaffne, volle, läderbrüüne, 
ziggusüüre, tururunde, pumpuhagilvolle 

Rausch: leicht: ds Stiiberli, der Stiiber, an Liechte, an Tango, schwerer: di Zinti, der Stei 
im Grint, der Chlapf, di Gess, d Schmiri, der Schmutz; schwer: di Braati, di Butzi, d Siedi, 
d Sutti, der Fliiger, der Tägger, d Chnälli, der Penalti, di Palaari 

 

Weitere Informationen auf Walsermuseum 

 

Vgl. Glosse: Weli Butzi 

 

Volmar Schmid, 13.11.24 

 
1 hier sieht man, dass sehr bald das lebenserhaltende Trinken sprachlich ins 
Rauschtrinken abfällt 

https://walsermuseum.ch/alltagsleben/essen
https://www.walliserdialekt.ch/post/weli-butzi

